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Allgemeine Informationen 

Copyrightvermerk 
Diese Dokumentation ist geistiges Eigentum der Firma PV-Electronic. Sie dient als 

Bedienungsanleitung und als Installationshandbuch für Administratoren und Benutzer. Jegliche 

andere Verwendung wie das erstellen von Duplikaten, Einspeisung in elektronische Systeme 

und/oder Weiterverbreitung ohne schriftliche Genehmigung der Firma PV-Electronic ist strikte 

untersagt. 

Support Informationen 
Mit dem Erwerb der Software-Lizenz erhalten sie das Recht während des ersten Jahres  nach Kauf 

oder während der Maintenance Zeit auf den Produkte-Support zurückzugreifen. Allfällige Fragen und 

Probleme bei der Installation oder optimalen Einrichtung des Dienstes können per Fax, Mail oder in 

dringenden Fällen auch per Telefon an unseren Produkte-Support gestellt werden. 

Produkte Support 
Web Support UMGateway http://www.umgateway.com/support.htm 

   
1. Level Support Grouptec ICT Services Fax: +41 (0)32 625 79 00 

Mail: info@grouptec.ch   
   
2. Level Support PV-Electronic, Lyss Fax: +41 (0)32 386 11 07 

Mail: support@pve.ch   
   
   
Dokument Version 1.03 
 Datum 21. Februar 2008 
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Vorbereitungen 

Anforderungen Server Hardware 

Gateway Services 

 Physikalischer oder Virtueller Windows Server 

 512 MB Ram 

 1 GHz CPU 

 2 GB Freier Disk Speicherplatz 

Mit integrierter Datenbank (MSDE / SQL Express) 

 Physikalischer oder Virtueller Windows Server 

 1024 MB Ram 

 2 GHz CPU 

 6 GB Freier Disk Speicherplatz 

Anforderungen Server Software 
Grundsätzlich läuft der Universal Mobile Gateway auf jeder aktuell unterstützten Windows Version. 

Wir empfehlen jedoch den Einsatz von: 

 Windows 2003 mit SP1 oder SP2 

 MDAC 2.7 + 

 Windows SMTP Service installiert 

 Optional: IIS Web Service 

Anforderungen Netzwerk 
Universal Mobile Gateway verbindet sich direkt mit den SMS, MMS und Pager Service Provider über 

Internet. TCP/IP und (über eine Firewall) ausgehende Verbindungen zum Internet ist daher die 

Mindestvoraussetzung. Eingehende Verbindungen werden nicht verwendet, alle Verbindungen 

werden grundsätzlich von der Gateway Seite hergestellt. 

Verbindung zu Provider 
Damit Universal Mobile Gateway SMS, MMS und Pager Meldungen versenden kann, ist es notwendig 

bei einem Service Provider einen Vertrag zum senden von SMS, Pager oder MMS Mitteilungen 

abzuschliessen. Diese Verträge sind allgemein als Large Account, Bulk Account, EMI/UCP Account 

bekannt und kann direkt bei ihrem Mobilen Service Provider bestellt werden. In der Zwischenzeit 

sind auch ein paar „Proxy Provider“ entstanden welche UCP/EMI Nachrichten mit Least Cost Routing 

den unterschiedlichsten Service Provider Weltweit zustellen könne ohne dass der UMGateway 

Betreiber sich um Roaming kümmern muss. Proxy Provider bieten günstige Konditionen für SMS 

Roaming an.  
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Installation 

Beschaffen der Software 
Die jeweils neuste Software befinden sich auf der Download Seite der Produke-Webseite 

http://www.umgateway.com/TrialDownload/  

Die Software ist dabei für alle Produkte-Versionen die selbe. Mit dem Produkt Key werden die 

jeweiligen Features ein oder ausgeschaltet, aus einer Trialversion wird bei Eingabe des 

Produkteschlüssels eine Vollversion. Somit entfällt das neu installieren oder aktualisieren von 

Testinstallationen. Auch ein Produkte upgrade kann direkt an Livesystemen durchgeführt werden. 

Vorbereitung Betriebssystem 

Windows 2003 Server (English) 

Installation Windows SMTP Service 

  Run: Add or Remove Programs  

  Select: Add/Remove Windows Components  

  Select: Application Server -> [Details...]  

o  Check: ASP.NET (all the right components are automatic selected)  

o  Check: IIS Administration Console  

o  Select: the Internet Information Services (IIS) -> [Details...]  

  Check: SMTP Service  

  Hit all the OK and Next buttons until finish 

Setup UMGateway 
1. Starten von UMGateway…exe 

2. Status des automatischen pre-installation check  [OK] 

3. Akzeptieren der Lizenz Informationen (I accept the agreement)  [Next] 

4. System Requirements Information  [Next] 

5. Eingabe der Benutzer Informationen  [Next] 

6. Auswahl des Pfades für die Programm Dateien   [Next] 

7. Auswahl des Pfades für die Daten  [Next] 

8. Auswahl ob lokaler Datenbank Server (SQL Express) installiert werden soll oder nicht   

Compact installation: ohne lokalem SQL Server 

Full installation: mit lokalem SQL Server   [Next] 

9. Überprüfen der „Ready to Install“ Zusammenfassung  [Next] 

10. Setup installiert die ausgewählten Komponenten 

11. Wahl ob die Konfiguration jetzt gestartet werden soll   [Next] 

12. Finish, das Produkt ist fertig installiert 

  

http://www.umgateway.com/TrialDownload/


Universal Mobile Gateway V4 

Installationsanleitung 

     

 

 
 Fax: +41 (0)32 386 11 07 / E-Mail: sales@pve.ch 6 

Konfiguration 
Nachfolgend eine Kurz-Information um den Service schnell zu installieren. Alle Details zu den 

Optionen finden sie in der Online Hilfe (im Konfigurations-Programm Taste F1) 

General 

Files and Directory Management 

Alle System-Pfade werden währen der Installation eingerichtet.  

Der SMTP Drop Directory / SMTP Redirector Pfad muss jedoch geprüft und ggf. der Windows 

Version angepasst werden. Der eingestellte Standard Wert bezieht sich dabei auf eine Standard 

Windows 2000 oder 2003 Installation. c:\inetpub\mailroot\drop 

Achtung, während der Testphase sollten die Funktion Encrypt all content relevant data in store  

nicht ausgewählt werden damit die Inhalte der gespeicherten Nachrichten mit Notepad lesbar 

bleiben. 

In der Standard Einstellung sind die Maintenance Funktionen ausgeschaltet. 

Alarming / Management 

Tragen sie eine gültige E-Mail Adresse des Gateway verantwortlichen ein. 

Provider 

SMS Outgoing 

Wahl des SMS Protokolles 

Die meisten Service Provider unterstützen das EMI/UCP Protokoll welches die meisten SMS Features 

anbietet. Ist das Protokoll für Ihren Provider nicht auf der Liste kann bei uns nachgefragt werden. 

Host, Port Informationen für den Service Provider 

Wenn Ihr Service Provider nur einen Host und einen Port hat, bitte in beiden Felder Eintragen! 

Nicht vergessen die nötigen Firewall Outgoing Rules einzurichten. 

ShortID / Adoc und Default Originator 

Die ShortID ist normalerweise eine 3 bis 6 Stellige Zahl welche auch die Vertragsnummer des Large 

oder Bulk SMS Accountes ist. Muss der im Vertrag festgelegten Zahl entsprechen. 

Jede SMS hat nun diese ShortID als Absender. Mit dem Default Originator Display können sie die 

Anzeige des SMS Absenders Systemweit als Default Wert einstellen. 

Viele Service Provider nutzen den UCP-60 sessions Protokoll Zusatz als zusätzliches 

Sicherheitsmerkmal für den Zugang zum Large oder Bulk SMS Account. 

Hosts, Ports, ShortID, UCP 60 Password werden in den Verträgen der Service Provider festgelegt. 
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Interface 

Mail / SMTP 

Configuration and Handling 

SMTP Smart-Host 

Tragen sie hier ihren Mail Server ein welchen sie verwenden um E-Mails zu versenden. Oft wird vom 

Mail Team ein sogenannter Mail Relay betrieben welcher mit smtp.ihre-domäne.ch oder mit 

mail.ihre-domäne.ch angesprochen werden kann. 

Use SMTP Server Authentication 

UMGateway unterstützt die SMTP AUTH Erweiterung um mit Benutzername und Password 

authentisierten SMTP Sende-Zugang zum Mailserver zu erlangen. 

Receiving mail domains to be accepted 

Diese Liste zeigt die vom Gateway verarbeitbaren Empfänger-Domains. 

Diese Empfänger-Domains müssen zum Gateway geroutet werden. Das Mail Team ihrer Firma 

definiert normalerweise diese Routen. Damit die Empfänger-Domains auch auf dem lokalen 

Windows SMTP Service in den Drop Ordner gespeichert werden muss Dieser entsprechend 

eingerichtet werde; siehe Kapitel: Windows SMTP Service Konfiguration. 

Advanced Options 

Delivery Notification Config 

Mit dieser Auswahl Liste stellen sie den Standardwert ein, welche Status Informationen an den 

Absender informiert werden.  

ND – dem Telefon nicht zugestellte SMS 

DN – dem Telefon zugestelle SMS 

BN – Nachrichten sind auf der SMS Zentrale zwischengespeichert (z.B: Telefon ist ausgeschaltet) 

Special SMTP Configuration Only 

Ist der Windows SMTP Service nicht installiert oder UMGateway wird auf einem Exchange Server 

installiert, wird beim Setup informiert dass der eingebaute SMTP Service eingeschaltet wird. Mit 

dieser Einstellung kann dann der lokale Port definiert werden. Default Port für SMTP ist 25. 

Achtung: Wenn UMGateway auf einem Exchange Server installiert wird, kann nicht Port 25 

verwendet werden! 

Accounting 

Authentication & Filter 

Je nach lizenzierter Version kann zwischen File Filter und Database Filter ausgewählt werden. Für den 

ersten Start empfehlen wir: All Filters Off 

Achtung: Wenn der Database Filter Mode aktiviert ist, die Datenbank jedoch noch nicht, startet der 

Service nicht. 
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Windows SMTP Service Konfiguration 

Allgemein 
Die Standard Konfiguration des Windows SMTP Services kann für den Einsatz von UMGateway nicht 

verwendet werden. Die folgenden Einstellungen müssen daher vor der Inbetriebnahme eingerichtet 

sein. 

Mail Routing 
Das E-Mail Team Ihrer Firma oder Ihres Providers muss das SMTP Routing auf den Mailserver 

einrichten damit mit den normalen Mail Clients (Outlook, Lotus Notes uvm) SMS, Pager und MMS 

versendet werden können. Normalerweise richtet der Mail Administrator eine Route ein etwa wie: 

Route destination *@sms.mydomain.ch  to host:  <UMGateway-Server-Name> 

Eintragen der zu verarbeitenden E-Mail Empfänger Domains 
Computer Management 

 Services and Applications 

 Internet Information Service 

 Default SMTP Virtual Server 

 Domains 

 Menu -> Action -> New -> Domain… 

 Typ Alias 

 

 

SMTP Logfile Erweiterung durch UMGateway 
Der Windows SMTP Service kann keine brauchbaren Logfiles erstellen. Die Logfile Funktion wird mit 

UMGateway ergänzt. Jede über den Windows SMTP Service gesendete E-Mail wird dabei in einer 

Text Datei aufgezeichnet. Die erzeugte Text Date ist im Shared Mode und kann daher auch mit TAIL 

live angeschaut werden.  

SMTP Logfile Format: 
<yyyy:mm:dd>;<hh:nn:ss>;<Client IP>;<From Address>;<X-Receiver>;<Mail Size Byte>;<Subject text> 

 

mailto:*@sms.mydomain.ch
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Verwendung 

Senden von SMS aus Mail Client 
Wenn das Mail Team eine Route für die Domäne sms.meinedomäne.ch eingerichtet hat, können sie 

direkt aus Ihrem Mail Client eine SMS senden: 

Format 
An:  <Nummer>@sms.meinedomäne.ch 

Betreff:  <Leer, Text und / oder Optionen> 

Text:  <Beliebiger Text> 

 

Beispiele 
MAIL 
An:  0791112233@sms.meinedomäne.ch 

Betreff:   

Text:  Das ist eine Test-Mitteilung 

SMS: Das ist eine Test-Mitteilung 

 

MAIL 
An:  0041791112233@sms.meinedomäne.ch 

Betreff:  Betreff-Text 

Text:  Das ist eine Test-Mitteilung mit Betreff. 

SMS:  (Betreff-Text)Das ist eine Test-Mitteilung mit Betreff. 

 

MAIL 
An:  +41791112233@sms.meinedomäne.ch 

Betreff:   

Text:  Das ist eine Test-Mitteilung die sehr sehr lange ist und daher in mehrere SMS aufgeteilt wird. In wie viele das sind, 

kann Systemweit oder je Nachricht eingestellt werden. 

1.SMS:  1/2:Das ist eine Test-Mitteilung… 

2.SMS:  2/2:… eingestellt werden. 

 

 


